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Die Berathung fand in Lady Fielden s Boudoir statt
Mir ist alles noch räthselhaft sprach Lord Risworth
Um unsere Aufgabe in klaren Worten auszusprechen

sagen wir uns wir wollen vor allem einen Mann finden
der spurlos vom Erdboden verschwunden scheint Die
Mission ist schwierig aber wir haben doch auch so manchen
Grund um nicht entmuthigt den Kampf aufzugeben Wir
müssen kluge Detektivs verwenden wir müssen mit aller
Thatkraft lind Energie aus unser Ziel lossteuern die Liebe
eines prächtigen Mädchens soll uns als Heller Stern
voranleuchten Wie aber sollen wir vorgehen Welchem
Plane wird gefolgt

Senden wir vor allem um klnge Detektivs Sie
haben Recht Diese Leute denken stets auf Dinge welche
anderen nicht einfallen

Ich stimme mit Ihnen überein wendete sich Ger
truds an Lord Fielden

Ein Detektiv ist aber schon damals angestellt worden
und er hat keinerlei Resultat erzielt wendete Lady Fielden ein

Vielleicht finden wir jetzt einen klügeren jedenfalls
muß der Verfuch gemacht werden meinte Lord Risworth
Detektivs haben ja tausenderlei Mittel und Wege ja
wenn er auch nicht selbst werkthätig einzugreifen m der
Lage sein sollte so bringt er uns vielleicht wenn wir ihm
haarklein den ganzen Sachverhalt erzählen auf andere
Gedanken die zu einer glücklichen Lösung aller Wirren
zu führen im Stande ist

Man kam also darin überein daß vor allem nach einem
Detektiv gesendet werden müsse Gertrude athmete erleich
tert auf für ihren sanguinischen Geist lag schon eine
große Beruhigung in dem Umstand daß der erste Schritt
geschehen sei

Die Welt ist ja doch nicht so entsetzlich groß daß
es unmöglich wäre einen einzelnen Mann zu finden
und wenn er auch seit langen Jahren spurlos verschwun
den wäre wie es hier der Fall

Wir werden zweifelsohne große Schwierigkeiten
haben meinte Lord Fielden aber deshalb dürfen wir doch
den Muth nicht sinken lassen ich meine sogar daß kein
erreichtes Ziel so recht aus vollem Herzen erfreuen kann
wenn es nicht mit einigen Schwierigkeiten erfochten ist
ich für meinen Theil freue mich das eine nach dem andern
zu überwinden und rechne mit Bestimmtheit auf ein
günstiges Ende

Ein dankbarer Blick aus Gertrudens schönen Augen
lohnte ihn sür diese Worte und nach längerem Hin und
Herreden wurde diese erste Berathung zum Abschluß gebracht

Vier Tage später versammelten sich alle von neuem
um mit dem inzwischen angelangten Detektiv Herrn Shaw
Rücksprache zu halten Es war ein ernster stiller Mann
mit Augen so scharf und schneidend als könnten sie im
tiefinnersten Herzensgrunde einer jeden Menschenseele lesen
Er ließ sich jede noch so geringfügige Einzelheit erzählen
und legte manchen Umständen Gewicht bei welche bis
nun völlig nebensächlich geschienen hatten Mehrere ernste
kriminalistische Fälle waren von ihm schon mit großem
Geschick durchgeführt worden kurz er war ein Mann
von seltener Begabung aufmerksam lauschte er auf jedes
Wort welches der Graf oder Lord Fielden ihm mittheilten

Ich follte meinen sprach er endlich daß der Grund
weshalb mein Berufsgenosse nicht schon vor Jahren der
ganzen Angelegenheit auf die Spur kam darin zu suchen
ist daß er eben nicht alles wußte Details sind in
einem Falle gleich dem vorliegenden von wesentlicher Be
deutung Ich glaube daß wenn er mehr gewußt er auch
besser hätte vorgehen können Mit einem Detektiv sollte
man ebenso rückhaltlos offen sein können wie mit einem
Arzt und wo dies nicht geschieht thut man Unrecht

Nichts soll Ihnen verheimlicht werden dafür bürge
ich entgegnete Gertrude Mein Großvater der Vater
meiner Mutter welcher ein wichtiger Zeuge gewesen
wäre ist todt James Atshsord der Groom und Gras
Risworth welche die beiden letzten gewesen sind die meinen
guten Vater gesehen werden Ihnen alles mittheilen was
sie wissen Ich werde Ihnen die Briefe zeigen welche
vorliegen und das Bild meines Vaters fuhr Gertrude
fort deren Hoffnungen stiegen je mehr sie sah mit welch
lebhaftem Interesse der Detektiv zuhörte Sind Sie ein
guter Physiognomiker fragte sie das Bildniß Karl v
Allanmore s dem Manne reichend

Herr Shaw blickte es lange und prüfend an
Es ist das Gesicht eines guten edlen Mannes ent

gegnete er endlich ernst
Nun lesen Sie diese Briefe und sehen Sie was

Sie daraus schließen
Die Briefe Lola s welche Bianca so lange Jahre hin

durch aufbewahrt wurden heute zum erstenmale fremden
Blicken preisgegeben der Detektiv las sie aufmerksam es
war als ob er jedes einzelne Wort prüfe und überlege
er schwieg lange lange bis er endlich emporblickte da
sprach er langsam uud deutlich

Nach meinem Dafürhalten trägt die Dame einzig
und allein an allem Schuld

Die Dame wiederholten seine Zuhörer mit ver
fchiedenartiger Betonung

Die Dame ja wiederholte er Es würde mich gar
nicht überraschen zu vernehmen daß der Herr die Dame
niemals begleitet habe

Das Interesse seiner Zuhörer nahm mit jedem Wort
das er sprach zu

Sehen Sie hier diesen ersten Brief fuhr er fort
welchen die Dame an Sir Karl geschrieben die Art und
und Weise in welcher er verfaßt ist weist nicht darauf
hin daß Sir Karl sie liebe durchaus nicht Sie möchte
ihn um eine Gunst bitten und will nicht daß seine Frau
darum wisse Offenbar nach allem zu urtheilen was
Sie mir mittheilen Fräulein v Allanmore war Ihr
Vater nicht geneigt auf das Ansinnen der Dame einzu
gehen trotzdem thut er es und wird nie im Leben
wieder gesehen Alle Welt nimmt an daß die Dame ihn
überredet habe mit ihr zu entfliehen aus dem Ton des
Briefes geht ganz deutlich hervor daß keinerlei frühere
Verabredung stattgefunden haben könne Nun betrachten
Sie dieses zweite Schreiben welches von allen als schla
gender Beweis angesehen wird

Ich glaube nicht fuhr der Detektiv fort daß der
Freiherr sich bei der Schreiberin befunden mir macht es
den Eindruck als ob die Dame gewollt habe man solle
annehmen der Freiherr sei bei ihr Sie schreibt nicht
offen daß dies der Fall vielleicht gebrach es ihr an Muth
Sie sagt nur Sie haben den Mann welchen Sie mir
geraubt zum letzten Mal gesehen das ist meine Rache
Wer weiß worin nun eigentlich ihre Rache bestanden
Sie hat ihn vielleicht gemordet oder andere gedungen
welche die verbrecherische That geübt und dann den Leich

nam verborgen sie kann ihn in einer Irrenanstalt ver
borgen halten hinter Schloß und Riegel Sie mag alles
Mögliche mit ihm gethan haben nur das eine nicht
dessen man sie zeiht es gelang ihr nicht ihn zu über
reden mit ihr zu entfliehen ich bin dessen ganz gewiß
Wer weiß es in welcher Gestalt ihre Rache sich gezeigt hat

Gertrude lauschte mit weit geöffneten Augen
Das sind ganz genau meine Gedanken all jdas

habe ich mir gesagt als ich Lola s Brief las sprach sie
endlich

Ich glaube die beste und sicherste Art das Schick
sal des Freiherrn in Erfahrung zu bringen ist wenn
wir nach der Dame suchen

Nach der Dame
Ja ich bin gewiß daß sie allein den Schlüssel des

Geheimnisses besitzt Wer immer angenommen daß all
diese langen Jahre hindurch Karl v Allanmore mit ihr
herumgezogen durch die Welt glücklich und beglückend
der hat so sagt mir eine innere Stimme sich einen großen
Irrthum zu Schulden kommen lassen Wenn man alles
überlegt und wohl erwägt wenn man berücksichtigt daß
der Freiherr nie einen Kreuzer von seinem Einkommen
bezogen so hat die Annahme daß er todt sei viel Wahr
scheinliches für sich Ich glaube weit eher daß die Dame
ihn auf irgend eine geheimnißvolle Weise ermordet habe
als daß er mit ihr geflohen

Lautlos hatten sie die Auseinandersetzungen des Detek

tivs entgegengenommen
Wenn man mich mit der Angelegenheit betraut fo

ist dies die Annahme welche ich zu allererst verfolgen
der ich um jeden Preis nachspüren werde

Das ists was auch ich meinte ries Gertrude aber
mals voll Lebhaftigkeit Wie sonderbar daß unsere An
sichten so vollständig übereinstimmen

Es wäre leichter zwanzig Männer als Ein schlaues
Weib zu finden rief Lord Risworth

Es soll uns trotzdem gelingen Mylord ich bin
dessen gewiß Die Dame ist es nach welcher man von
allem Anfange an hätte suchen sollen Wenn Sir Karl
noch am Leben wäre so hätte er von seinem Gelde be
heben müssen Kein vernünftiger Mensch würde ein Ka
pital dergestalt anwachsen laffen und dabei vielleicht selbst
Noth leiden Ich begreife nicht daß bis nun Niemand
die Sache von diesem Standpunkt aus ins Auge gefaßt hat

Sie stimmten alle mit dem Detektiv überein dieser
machte sich alle nothwendigen Notizen und erhielt hin
sichtlich des Geldes welches er verausgaben durfte unbe
schränkte Vollmacht

Die große Frage war allerdings noch wo die Nach
forschungen zuerst anzustellen seien man besaß kein Bild
von Lola de Ferras doch Lady Fielden entsann sich ihrer
so genau und machte dem Detektiv eine so genaue Schil
derung ihrer Person daß dieser glaubte mit aller Be
stimmtheit annehmen zu dürfen daß er sie erkennen werde

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 2 März

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof vr Opel

Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jor
dan Lohausen v Holly Dr Krähe

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vor
sitzende die Mittheilung daß von Dr Franz ein Dank
schreiben sür die Verleihung des Ehrenbürgerrechts einge
gangen sei in welchem derselbe erkäre daß er so lange
es ihm noch vergönnt sei stets sür die Pflege einer guten
Musik eintreten werde Zustimmung

Ueber die Bewilligung der Kosten für Höherlegung der
Thoreinfahrt des Hauses große Steinstraße Nr 20 Preu
ßischer Hos berichtete Herr Lutze daß die Besitzerin des
bezügl Grundstücks aus Anlaß der im vergangenen Jahre
erfolgten Pflasterung und Trottoirisirung der Steinstraße
Anspruch auf Umänderung ihrer Thoreinfahrt erhoben
habe Die Berechtigung dieses Anspruches die in Folge
der Hebung des Pflasters und Bürgersteiges nothwendig

gewordene Höherlegung der Einfahrt städtischerseits zu
übernehmen könne nicht bestritten werden Referent habe
deshalb die Bewilligung der auf 50 Mark veranschlagten
Kosten zur Annahme zu empfehlen jedoch mit der Modi
fikation daß der Besitzerin des Grundstücks zunächst eine
Baarzahlnug von fünfzig Mark offerirt und erst wenn
diese keine Annahme finde die Umänderung der Thorfahrt
durch die Stadt selbst ausgeführt werde Die Versamm
lung trat diesem Antrage bei

Punkt 2 wurde von der Tagesordnung abgesetzt und
man trat in die Berathung der Fluchtlinien Regulirung
sür den Steinweg sür welchen Gegenstand an Stelle
des abwesenden Referenten Herr Friedrich die Bericht
erstattung übernommen hatte Derselbe führte aus daß
diese Regulirnng durch einen Bau des Maurermeisters
Kuhnt veranlaßt den ganzen Rest der bezüglichen Straße
umfassen werde Die vom Magistrat vorgeschlagene Flucht
linie sei von der Baukommission insofern etwas modifizirt
worden als es derselben nothwendig erscheine daß die
Straße mit Rücksicht auf den schon gegenwärtig starken
Verkehr der jedenfalls bei dem Vorrücken des südlichen
Bebauungsplanes sich noch bedeutend steigern werde eine
Erweiterung erfahre Herr Baurath Lohausen giebt zu
daß eine solche Erweiterung wohl wünschenswerth beider
schon bestehenden Breite der Straße aber nicht nothwen
dig sei Er glaube aber daß bei dem ohnehin bedeuten
den Aufwands für Straßregulirung es sich empfehlen werde
für eine nur wünschenswerthe nicht nothwendige Anlage
eine Ausgabe zu machen welche sich immerhin auf 2000
Mark belaufen werde Freiherr vom Hagen spricht sich
in demselben Sinne aus da man mit Rücksicht aus ander
weite den Stadtsäckel so stark belastende Bauten allen
Grund zur thunlichsten Sparsamkeit habe Referent er
klärt wie der Herr Vorredner dem Sparsamkeitsprinzipe
zu huldigen jedoch nur insoweit als nicht für die Ent
wickelung der Stadt e unbedingt nothwendige Anlagen
in Frage stehen Redner weist noch einmal auf die Be
deutung des Steinweges als Südende der großen die
Stadt von Norden nach Süden durchschreitenden Ver
kehrsader hin welche jene Erweiterung nicht blos als
wünschenswerth sondern als recht nothwendig erscheinen
lasse Bei der hiernach erfolgenden Abstimmung fand jedoch
die Straßenregulirung nach den Vorschlägen des Magi
strats die Genehmigung der Versammlung

Eine Nachbewilligung von Betriebskosten für die Sand
grube am Goldberge in Höhe von 1300 M wird nach
Vortrag des Herrn Görlitz ausgesprochen jedoch mit
dem Zusatzantrage daß vom 1 April er ab die Unter
haltung des Weges vom Mötzlicher Wege nach der Sand
grube auf das Konto der Sandgrube übernommen werde

Die Annahme eines Legates von 300 M von den
Erben der im I 1882 Hierselbst verstorbenen Anna Ka
roline Huth gegen die Verpflichtung das Erbbegräbniß
der Verstorbenen auf dem hiesigen Stadtgottesacker zu
unterhalten wird auf Bericht des Herrn Ernst von der
Versammlung ausgesprochen

Zu einer Interpellation den in der Sitzung vom 16
Febr cr eingebrachten Antrag betreffend Stadtverord
neten Versammlung wolle beschließen bei dem Bau des
neuen Theaters von einer elektrischen Beleuchtung sowohl
als von der Anlegung maschineller Wasserhebewerke der
großen Kostspieligkeit wegen abzusehen führte Herr Gräb
zur Begründung aus daß er weit davon entfernt sei die
unbestreitbaren Vorzüge des elektrischen Lichtes zu leugnen
mit Rücksicht jedoch auf die überaus hohen Baukosten
welche bereits an eine Million heranreichen ohne daß die
noch nothwendige Häusererwerbung und die Tieferlegung
des Straßenniveaus bereits in dieser Summe enthalten
seien halte er den eingebrachten Antrag für vollberechtigt
und es erscheine ihm geboten daß sich die Versammlung
schon heute über denselben schlüssig mache damit nicht etwa
bei dem fortschreitenden Baue ans die elektrische Beleuch
tung bezügliche Anlagen ausgeführt würden welche bei
der eventuellen Ablehnung diefer Beleuchtungsart sich als
zwecklos herausstellen würden Herr Oberbürgermeister
Staude bittet heute von einer Beschlußfassung absehen
zu wollen Es sei noch nicht möglich gewesen eine Be
schlußfassung des Magistratskollegiums über diesen Antrag
herbeizuführen und über 14 Tage würde man überdies
eine vollständige Aufstellung der Generalkosten zur Ver
fügung haben welche manche Klärung in die Verhältnisse
bringen werde Die vom Herrn Vorredner angeführte
Reguliruug des Straßenniveaus und der Erwerb der
Häuser an der Nordseite des Theaters stehen in gar kei
ner direkten Beziehung zu dem Theaterbau Die Besorg
uiß des Herrn Gräb es könnte in dieser Zwischenzeit sür
die elektrische Beleuchtung bestimmte Baulichkeiten ausge
führt werden vermöge Redner mit der Versicherung zu
widerlegen daß die Theaterbaukommission vor der Ent
scheidung ob elektrische Beleuchtung oder nicht unbedingt
von jeder derartigen Ausführung Abstand nehmen werde

Herr Friedrich erklärt daß er eigentlich erwartet habe
Herr Gräb werde heute seinen Antrag zurückziehen nach
dem dies bereits am Sonnabend in der Saale Zeitung
in Aussicht gestellt worden sei Im Uebrigen könne er
sich nur den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters
anschließen und ersuche die Versammlung über den Antrag
Gräb und Gen zur Tagesordnung überzugehen Frei
herr vom Hagen stellt den Antrag die Aufstellung der
Kosten durch einen unabhängigen Techniker ausführen zu
lassen während Herr Bethcke in dem Antrag Gräb und
dem so eben eingebrachten Antrag vom Hagen ein Miß
trauensvotum gegen die Theaterbau Kommission erblickt
und entweder um Zurückziehung des Antrags oder um



Uebergang zur Tagesordnung über denselben ersucht Nach
einer kurzen Debatte in welcher die Erklärung abgegeben
wurde daß man nicht an Ertheilung eines Mißtraueus
Votums gedacht habe zog Herr Friedrich seinen Antrag
um Uebergang zur Tagesordnung zurück und es wurde
sodann die Beschlußfassung über den Antrag Grab auf
14 Tage vertagt

In der darauf folgenden geschlossenen Sitzung theilte
der Magistrat der Versammlung mit daß seitens der

Saale Zeitung wiederholt Publikationen über Gegen
stände der städtischen Verwaltung gemacht worden seien
welche entweder zur Veröffentlichung überhaupt nicht ge
eignet waren oder doch zuerst durch das Organ des Ma
gistrats hätten veröffentlicht werden sollen Die Versamm
lung erklärte sich in dieser Sache im Prinzip mit dem
Magistrate einverstanden und überwies dieselbe zur Vor
berathung an die Geschäftsordnungs Kommission

Aus der Stadt und Umgebung
sUniverfttätsnachricht Der in den Kreisen der

Fachgenossen sich der größten Anerkennung erfreuende
Priv Dek an hiesiger Universität vr Rob Friedberg
welcher erst vor Kurzem unter Aufgabe seiner Lehrthätig
keit an unserer Nachbaruniversität Leipzig sich hier für
das Fach der Nationalökonomie habilitirt hat ist von
dem Herrn Kultusminister mittels Bestellung vom 28 v M
zum außerordentlichen Professor in der philos Fakultät
hiesiger Universität ernannt worden Es ist diese Er
nennung für die hiesige Hochschule um so werthvoller
als durch dieselbe wie wir hören der Gefahr einer Be
rufung des tüchtigen jungen Gelehrten an eine auswärtige
Universität vorgebeugt worden ist

Städtische Sparkasse Nach dem Abschlüsse der
städtischen Sparkasse ult Februar wurden in diesem Mo
nate eingezahlt 307294 Mark in 2806 Nummern geg
305001 Mk in2711 Nummern in 1884 ausgezahlt
201721 Mk in 1191 Nummern geg 213 839 Mk in
1174 Nummern in 1884 Der Gesammtumsatz be
ziffert sich hiernach auf 509016 Mk in 3997 Nummern geg
518840 Mk in 3885 Nummern des Vorjahres Die
Einzahlungen bis rüt Februar betrugen 1027399 Mk
Die Rückzahlungen 546 077 Mk sodaß sich derGesammt
nmsatz bis ult Februar auf 1573477 Mk 1528 246
Mk im Vorjahre berechnet Das Guthaben der In
teressenten beträgt M Februar auf 20198 Konten
8183137 Mk Bei der Pfennig Sparkasse wurden
im Februar 3600 St Sparmarken s 10 Psg bis ult
Februar 6300 St verkauft Sparkarten a 1 Mk wurden

im Februar 300 St bis ult Februar 633 St in Zah
lung genommen

sHalle sche Zuckersied erei Compagnie j Es
wird uns mitgetheilt daß bis zum 1 d Mts von den
Partial Obligationen der 5prozentigen Anleihe 640 500 Mk
angemeldet resp deren Inhaber dem Vertrage vom
17 v Mts beigetreten sind und demnach noch circa
100000 Mark ausstehen Die Frist zur Beitrittserklärung
ist seitens der Gesellschaftsorgane bis zum 15 d M ver
längert worden

Während früher in Preußen geschlossene Ge
sellschaften die an ihre Mitglieder Weine und der
gleichen Handelsartikel abgeben in der Regel gewerbe
fteuerfrei waren und die Oekonomen solcherGesellschaften
nur zur Gewerbesteuer herangezogen wurden wenn sie
Speisen und Getränke sür eigene Rechnung bei Gelegen
heit größerer Festlichkeiten Bälle und Concerte auch an
NichtMitglieder der Gesellschaft abgeben werden neuerdings
die geschlossenen Gesellschaften soweit sie Weine und ähn
liche Handelsartikel abgeben auch wenn sie dieselben an
ihre Mitglieder gegen Bezahlung verabfolgen als zur
Klasse II gewerbesteuerpflichtig angesehen und zwar
zufolge einer Entscheidung des Finanzministers

fLiteraria j Zu dem am nächsten Sonntage statt
findenden Winterseste der Literaria sind die Billets bis zum
nächsten Freitag in der Mühlmann scheu Buchhandlung
zu entnehmen

Entomologischer Verein für Halle und Um
gegend Die am gestrigen Abend in der Franziskaner
Halle stattfindende Sitzung des genannten Vereins eröff
nete der Vorsitzende desselben Herr Oertel Nachdem
das Protokoll der letzten Versammlung und ein an den
Verein gerichteter Brief des Herrn Fleck aus Königsbruck
verlesen fand die Aufnahme zweier nener Mitglieder statt

Herr Nauwald sprach sodann über eine interessante
Erscheinung welche er nun zu wiederholtem Male bei der
Aufzucht von otoäonta ÄWao des sog Zickzackspinners
zu beobachten Gelegenheit gehabt hatte Die aus der
Puppenhülle schlüpfenden ausgebildeten Insekten setzen sich
jedesmal an die Stelle des Raupenkastens welche fast
genau die Färbung des Thieres hatte Selbst seinem ge
übten Blicke war es fast unmöglich das Thier zu erkennen
Dieses Schutzmittel des in der Gefangenschaft lebenden
Schmetterlings ist noch verhältnißmäßig wenig beobachtet
Herr R bittet deßhalb die Anwesenden auf dieses Sich
unsichtbarmachen der Insekten recht ihr Augenmerk richten
zu wollen In der Stange schen Fauna der Schmetter
linge von Halle finden sich Unrichtigkeiten betreffend Fund
ort uud Flugzeit von OawsAi L olis8 säusa uud

Sinais Herr Friedrich welcher die ge

nannten Kerbthiere an anderen Orten und zu anderer Zeit
gesehen als in dem Stange schen Werke angegeben theilt
die bezüglichen Beobachtungen mit Hierauf Schluß
der wissenschaftlichen Sitzung Von mehreren Vereins
mitgliedern waren Kästen mit Infekten besonders Käsern
ausgestellt die Thiere wurden grvßtentheils bestimmt

Interims Theater j Welch hohe Anforderungen
bekanntlich bei Aufführung klassischer Stücke an ein die
dramatische Kunst vertretendes Theaterensemble herantreten
wurde einem verständnißvollen Publikum am Montage in
unserem Interims Theater bei der wiederholten Aufführung
des Shakespeare schen Trauerspiels Othello wieder ge
nügend zum Bewußtsein geführt Manche sonst fleißige
Theaterbesucher schütten angesichts dieses Umstandes sozu
sagen das Kind mit dem Bade aus indem sie einfach
aussprechen bei Aufführung klassischer Stücke prinzipiell
nicht ins Theater gehen zu wollen weil dieselben auf
unsrer Bühne doch nur mangelhaft gegeben würden Die
abermals gelungene Aufführung des genannten Shake
speare schen Dramas würde solche Zweifler eines Besseren
belehrt haben Es zeigte sich namentlich der Held der
Titelrolle Herr Direktor Gluth als Othello seiner schwie
rigen Aufgabe vollkommen gewachsen Den Charakter des
von heißer Liebe und Heldenmuth beseelten später vou
der verzehrenden Eifersucht gequälten Mohren wußte der
selbe durch feine äußere Erscheinuug und seine treffliche
Mimik wie durch eine gediegene Sprachweise die in
passender Modulation seines Organs für jede Gemüths
stimmung den rechten Ausdruck fand in wahrheitsge
treuer Weife jzur Darstellung zu bringen Die langsam
erwachende aber unaufhörlich wachsende Leidenschaft der
Eifersucht brach sich allmählich immer dämonischer Bahn
bis sie in der künstlerisch vollendeten Ermordungsszene
ihren Kulminationspunkt und entsprechenden Abschluß fand
Herr Direktor Gluth erntete schon zu Anfange reichen
Beifall welcher den rechten Ausdruck in Spendung eines
prächtigen Lorbeerkranzes fand Neben Othello verdiente
das durchdachte Spiel des Jago Herr Wossidlo warme
Anerkennung welche demselben auch reichlich gespendet
wurde Fräulein Farchow gewann als Desdemona die
Herzen der Anwesenden durch die echt weibliche Zartheit
ihres Spiels welches besonders in der Sterbeszene wohl
Niemand ungerührt gelassen hat Recht Braves leistete
auch Herr Wills als Eassio Die Ausführung der übri
gen Rollen Herr Böttcher als Doge Herr Munkwitz
als Brabantio Herr Fredy als Roderiko e waren der
art daß ein treffliches Zusammenspiel erzielt wurde und
die Vorstellung sich zu einer durchaus gelungenen gestal
tete wofür wir der Direktion und Regie Dank und volle

Anerkennnng aussprechen r
Besser sieht es in der Musik aus In den Reihen

der Komponisten ist noch keine Frau mit Erfolg einge
drungen wenn auch das Virtuosenthum zur Hälfte das
musikalische Publikum zum größeren Theile aus Frauen
besteht Das öffentliche Richteramt über musikalische
Leistungen liegt immer noch in durchaus männlichen
Händen Auch in den bildenden Künsten wahrt sich die
Männerwelt noch das Recht nicht allein die Meisterschaft
zu besitzen sondern auch ausschließlich maßgebendes Pub
likum zu sein

Die Einseitigkeiten und Uebertreibungen liegen hier auf
der Hand Und nun wird man doppelt überrascht sein
in demselben Aufsatze vorr demselben Verfasser auch Fol
gendes über die Männer zu lesen

Auf welchen geraden und krummen Wegen die Frauen
sich diesen Einfluß auch verschaffen und wie immer sie
ihn anwenden so giebt es doch einen Umstand der jedem
Vorwurf gegen sie die Spitze abbricht

Nämlich die einfache Thatsache daß die Frauen stets
so sind wie es von den Männern gewollt wird,
gut oder schlimm Ja eher noch besser Daß Deutsch
lands Frauen aus den Hexenprozesfen diesem schrecklichsten
Unrecht der Männer gegen sie hervorgegangen sind ohne
aus Furcht und Verzweiflung sämmtlich blödsinnig ge
worden zu sein beweist daß die Frau selbst durch den
ärgsten Mißbrauch männlicher Brutalität nie ganz zu
entwürdigen ist und daß sie ein gewisses göttliches Recht
besitzt sich auf Umwegen eine gewisse Herrschaft zu
sichern Die Männerwelt der Gegenwart ist zwar nicht
mehr so infam die zuckenden Leiber unschuldiger Frauen
und Mädchen auf der Folterbank zu zerreißen aber sie
begeht doch konstant einige schwere Sünden gegen die
reine Menschlichkeit Rohe brutale Leidenschaft einseitiger
Erwerbstrieb und im öffentlichen Leben ein öder Forma
lismus der alle seinen geistigen Seiten der Menschennatur
verkennt das find die spezifischen Schattenseiten der mo
dernen Männerwelt und sie können dnrch alle wissen
schaftlichen und technischen Forschritte durch alle Befestigung
der Rechtszuständig durch allen künstlerischen Aufschwung
nicht unfühlbar gemacht werden

Die Natnr hat von Anfang an den Mann durch daK
Weib ergänzt und es scheint als ob sie noch jetzt nach
vieltausendjährigem Kulturgange in den Fehlern und
Uebergriffen der Frauen nur ein Gegengewicht erhalten
will gegen die Fehler und Uebergriffe der Männer

Wenn zwei Advokaten vor einem hohen Gerichtshof die
Frage verhandelt hätten Wer ist an den Schwächen der
Gegenwart mehr Schuld die Frau oder der Mann
so könnten die Behauptungen nicht mehr auseinander
klaffen Von einem Schriftsteller aber der in zusammen
hängender Abhandlung die Frage erörtern will wäre zu
verlangen gewesen daß er die Rolle des Gerichtshofes
übernommen und nach sorgfältiger Abwägung das Für
und Wider ein abgeklärtes Urtheil ohne so große Einseitig
keiten und Uebertreibungen gesprochen hätte

Eine Philippika gegen die Frau
Eine Philippika gegen die Frau das ist in unseren

Zeiten doch einmal etwas Außergewöhnliches Wir können
uns das Vergnügen nicht versagen hier einige Proben
daraus zu geben Um die Kritik unserer Leserinnen ist
uns nicht bange sie werden finden daß der Angreifer in
vereinzelten Punkten die Wahrheit getroffen hat daneben
aber um einen studentischen Ausdruck zu gebrauchen
merkwürdig ost flach schlägt

Der Aufsatz von dem hier die Rede ist soll im März
heft der Deutschen Revue erscheinen und hat Max
Haushoser zum Verfasser Ueber das Verhältniß der
Frau zur Mode und dem Luxus sagt er Daß die von
den Frauen protegirte Mode in wohlhabenden Häusern
Alles beherrsche verstehe sich beinahe von selbst einen
Widerspruch hiergegen würde die Frau als Beleidigung
ansehen und der Mann müsse daran glauben Daß
aber fährt er fort dieser ganze launenhafte Unsinn
im Wege nachäffender Eitelkeit aus den Häusern der
Wohlhabenden weiter dringt in jene Familien die eben
nur ihr Auskommen haben oder schon in theilweiser Dürf
tigkeit leben das gereicht der Frau zum schweren Vor
wnrs Ihre Laune die schließlich wieder ein Abklatsch der
Launen Anderer ist beherrscht damit eine Reihe von
Dingen und Vorkommnissen die eigentlich nur von der
praktischen Vernunft oder von einem höheren künstlerischen
Geschmack oder von der rechnenden Sparsamkeit beherrscht
werden sollten Dabei ist es eine unsägliche Gedanken
armuth ein bodenloser Leichtsinn der durch die Herrschaft
der Mode von Geschlecht zu Geschlecht herangezogen wird
Denn die Mode erspart ja das Nachdenken die Ausbil
dung des eigenen Geschmacks überhaupt die innerliche
Entwickelung Und sie hängt innig zusammen mit gefahr
vollen Klippen des Wohlstandes

Diese Behauptungen werden vor ernster Selbstprüfung
hier und da Anerkennung finden Vielfach schief dagegen
erscheinen uns an und für sich betrachtet folgende Er
örterungen

Die wunderlichste Sphäre innerhalb deren die Frau
der Gegenwart herrscht und fast unbedingt herrscht ist
der Luxus Damit ist dieSpitze des volkswirthfchaftlichen
Treibens in weibliche Hände gelegt Die Männerwelt
schafft unermüdlich im Schweiße ihres Angesichts be
dient und unterstützt von den größten Arbeitsmittteln
Aber was sie über den laufenden Nothbedarf der Nation
hinaus erübrigt überläßt sie zum größten Theile den
Launen des weiblichen Geschlechts Das ist vom Uebel
Nicht als ob der Luxus welchen Männer treiben edler
wäre als derjenige den Frauen lieben Austern Cham
pagner und feine Zigarren sind kein edlerer Luxus als
Bälle Seidenroben und Brillantschmuck Aber der Luxus
welchen der Mann treibt steht viel mehr im Zusammen
hang und im richtigen Verhältniß mit seinem Erwerb
Wenn es doch wahr wäre D Red Wenn der Mann

eine Flasche feinen Weines trinkt weiß er doch annähernd

genau wie viel Arbeitszeit darüber hingegangen ist um
dieselbe zu verdienen Wenn aber eine Frau ein
Atlaskleid kauft denkt sie dabei an die Arbeitsstunden
ihres Mannes Jenen Frauen welche in vernünftiger
liebender Weise daran denken ihnen seien die Atlaskleider
von Herzen vergönnt sie werden auch nicht den Straßen
staub damit fegen Es denken indessen nur die wenigsten
daran den meisten dient als Maßstab für den eigenen
Luxus nur der Luxus anderer und die eigene unbezähm
bare Eitelkeit

Es läßt sich gar nicht schildern wie groß die Macht
ist welche die Frau in der Gesellschaft dadurch gewann
daß sie den Luxus beherrscht Damit ist sie Meisterin
der Genußwelt so sehr sie auch den Mann in derArbeits
welt schalten läßt Mit der Frau uud durch die Frau
kommt jener Leichtsinn in die Gesellschaft der aller Be
rechnung spottet jeden vernünftigen Plan durchkreuzt
Die Frau ist es die mehr als alles Andere den heran
wachsenden Mann in der Verfolgung ernster Lebensziele
stört nnd irre macht Und was sie mit dem Jüngling
begann setzt sie mit dem gereiften Manne fort Selbst
an die bedeutensten Geister des Zeitalters knüpft sie un
sichtbare Fäden die von ihnen selbst unbemerkt ihre Ent
schlüsse verändern ihren Muth spornen oder lähmen ihre
Kräste hier steigern und dort verringern

Die öffentliche Meinung der Männer hat heutzutage
Freiheit genug Sie spricht sich in der Presse aus im
Vereinsleben in den Volksvertretungen Da sind es eine
Reihe von Fragen die von der Frau völlig unangetastet
bleiben alle jene Fragen zu deren Erörterung und
Lösung wir trockenes mühsam erworbenes Wissen und
strenges Nachdenken bedürfen In eine Reihe anderer
Fragen aber mischt sich die Frau von ihrem subjektiven
Standpunkte aus sehr bedeutend ein ohne der Presse des
Vereinswesens und des Parlamentarismus zu bedürfen
in die Fragen der Erziehung der Religion der Kunst und
vor Allem in Personalfragen

Mit Hilfe ihrer Herrschaft über den Luxus hat sich die
Frau der Gegenwart auch in der Kunst einen mächtigen
Einfluß verschafft

Ju der schönen Literatur herrscht der weibliche Ge
schmack durchaus Da die Frau wenn sie ihre gesell
schaftliche Stellung wahren will sich hüten muß irgend
etwas anderes zu erleben als die Trauung und das legi
time Anfüllen der Kinderstube während sie doch eine un
aussprechliHe Sehnsucht nach schönen und zarten Erleb
nissen empfindet stillt sie diese Sehnsucht durch den Roman
und verschafft den Leihbibliotheken ihr Brod und den
Romanschriftstellern ihr Honorar Die deutschen Verleger
wissen das und handeln darnach die Autoren nicht minder
Unsere Dichter dichten nur noch für Frauen und Mädchen
das schöne Geschlecht beherrscht den Markt Zuerst wurden
die Männer aus dem Lesepublikum verdrängt nach und
nach werden sie auch in den Reihen der Autorschaft mehr
und mehr durch das Weib ersetzt und es bleiben ihnen
schließlich nur die Beschäftigungen der Verleger nnd derSetzer



Geschäftsjub iläum 1 Die älteste und größte
SpezialMaschinenfabrik für Bedarfsartikel von Herbst
u Comp Hierselbst begeht in diesen Tagen ein seltenes
Geschäftsjubiläum die Fertigstellung der 2000 Teigtheil
maschine Letztere Maschinen sind die ersten gewesen die
überhaupt im Bäckergewerbe als praktisch und rentabel
sich eingeführt haben Das Absatzgebiet obiger Firma er
streckt sich auf fast alle europäische Staaten ja sogar nach
Nordamerika und nach Sidney in Australien sind ein
großer Theil von solchen Maschinen exportirt worden
Aus den zahlreichen Bäcker und Conditorausstellungen
sind obiger Firma trotz vielfacher Konkurrenzfirmen die
höchsten Auszeichnungen in der Verleihung von mehreren
Staatsprämien und ersten Preisen sowie einer erheblichen
Anzahl goldener und silberner Verdienstmedaillen zuer
kannt worden gewiß ein hinreichender Beweis für hervor
ragende Leistungen auf diesem Gebiete Die Fabrik ist
gegenwärtig kaum in der Lage alle eingehenden Bestel
lungen sertig stellen zu können und arbeitet mit erhöhter
Betriebskraft Welchen Ruf sich die Herbft fchen neu
patentirten Maschinen als anerkannt besten zu verschaffen
gewußt beweist ferner daß z B bei der letzten vorjährigen
Bäcker und Conditor Ausstellung des Centralverbandes
gewerbetreibender Bäckermeister Deutschlands in Berlin
ca 70 Maschinen verkauft wurden

Fünfzigjähriges Berufsjubiläum j Herr
Maschinenmeister F Bohley in der hiesigen Buchdruckerei
von H W Schmidt beging am 1 d Mts sein fünfzig
jähriges Jubiläum Der in weiteren Kreisen bekannte
und geachtete Jubilar welcher sich noch in voller Rüstig
keit befindet hatte zur Feier des Tages einen kleinen
Kreis von Collegen und Freunden in sein Haus geladen
welche bei einem sroheu Mahle bis um die Mitternachts
stunde versammelt blieben

Viel Glücks In einer hiesigen Cigarrenhandlung
ließ gesteru ein Herr ein lose zusammeugeknittertes Papier
liegen welches von dem Kommis des Geschäfts unbesehen
als werthloses Objekt bei Seite gelegt wurde Nach Ver
lauf mehrerer Stunden kam der Betreffende in großer
Aufregung in das Geschäft und fragte nach einem von
ihm etwa zurückgelassenen Papiere Der Kommis suchte
dasselbe hervor und es fand sich in demselben eingewickelt
die Kleinigkeit von 21000 Mark Wertpapieren welche
der Fremde zu einer Anzahlung in dieser Emballage
herumgetragen hatte

Trunkenbolds Am Sonntag Abend wurde in
der Leipzigerstraße in der Nähe der Ulrichskirche der ar
beitsscheue Tischler Schimpf von hier in sinnlos betrun
kenem Zustande auf dem Straßenpflaster liegend ange
troffen und hatte sich um denselben eine größere Men
schenmenge angesammelt Durch einen hinzu gekommenen
Polizeibeamten wnrde der Trunkenbold zunächst nach dem
Polizeigefängniß transportirt von wo aus derselbe da
der übermäßige Genuß des Alkohols krankhafte Symptome
hervorgerufen gestern Morgen mittelst Siechkorbes nach
der kgl medizinischen Klinik Hierselbst übergeführt werden
mußte

sUnglücksfall j Der Lokomotivführer Fröhlich
von hier kl Ulrichstraße 26 wohnhaft ist gestern Vor
mittag von einem Unglücksfalle betroffen worden der für
ihn leicht sehr verhängnißvoll hätte werden können Der
selbe bediente in seiner Eigenschaft den um 9 Uhr Vor
mittags von hier abgehenden Personenzng der Halle
Kasseler Linie Als der Zug aus dem Bahnhofe Sanger
hausen herausfuhr beobachtete F von der Maschine aus
die nachfolgenden Wagen zu welchem Behufe er sich nach
einer Seite hin über die Maschine herausbog Hierbei
stieß er mit dem Kopfe an einen auf dem Bahnkörper
stehenden Wafferkrahn so heftig an daß er sofort die
Besinnung verlor und von der Maschine herab taumelte
Zum Glück fiel er so neben dem Zuge auf den Bahn
körper nieder daß er von den Rädern der Wagen nicht
berührt werden konnte und kam er infolgedessen mit einer
allerdings nicht unerheblichen Verletzung des Kopfes da
von Es dauerte lange Zeit bis der Bedauernswerthe
wieder zum Bewußtsein gebracht werden konnte worau
seine Ueberführung nach der königlichen Klinik Hierselbst
erfolgte

Der Knecht Lenfch aus Merbitz welcher wie wir
vor einigen Tagen berichteten im Januar er beide Füße
erfroren hatte ist am Sonntag an den Folgen seines
Unfalles in der königlichen chirurgischen Klinik hier ver
storben

Aus dem Leserkreise
Herr Redakteur

Nr 49 Ihrer Zeitung zeigt an daß eine zahlreiche Versamm
luug die Bildung eines Halle schen Haus und Grundbesitzer
Vereins beschlossen hat So wie nun dieser Verein die Interessen
seiner Mitglieder zu fördern und zu vertreten sucht so glaubt
Einsender es für nöthig zu halten daß auch die Miether zu
einem Verein zusammentreten um auch ihre Interessen zu
wahren Vielleicht giebt Vorstehendes Anlaß zur Gründung
eines Miether Vereins

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3 März 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 165 M mittl 147 152 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 Kg 143 150 M
srember über Notiz Gerste 1000kg Futter 130 14V M Land
142 155 M feine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,50 Mark Hafer 1000 Kg 146 151 Mark fest
Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M feinste über Notiz Bohnen
weiße 100 kg 20 21 Linsen 100 KZ 18 24 Kümmel 100kg zu 90
vergebt angeboten Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Weißklee
60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 Kg Raps 250 M Stärke 100 Kg 35, M
fester Spiritus 10,000 Liter Procent loco etwas fester Kartoffel
43,70 M Rüben 42,30 M Rüböl 100 kg 51,50 M

Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengneskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Provinz und Nachbarstaaten
Zeitz 2 März Ein verabscheuuugswürdiges Ver

brec hen ist in vergangener Nacht auf der Bahnstrecke Zeitz
Weißenfels in der Nähe von Prittitz verübt worden Als
heute Morgen der rcvidircnde Bahnwärter die Strecke betrat
um dieselbe bevor der erste Zug von Weißenfels anlangt noch
mals zu begehen fand er seine Wärterbude erbrochen und
ummtliche Geräthe c welche zur Verhinderung von Eisen
bahnunfällen event Verwendung bei solchen dienen außer zwei
Fackeln entwendet Als er dann auf den Gleisen weiter nach
orschte fand er daß ruchlose Hände eine Schiene völlig

losgerissen und verschleppt hatten so daß der unmittelbar
darauf anlangende Zug unfehlbar hätte verunglücken müssen

gelang aber dem braven Wärter durch Schwenken mit den
brennenden Fackeln den herannahenden Güterzug aufmerksam
zu machen und zum Halten zu veranlassen Ob das nieder
trächtige Attentat dem Güterzug oder dem unmittelbar auf
diesen folgenden Personenzng gegolten hat dürfte noch nicht
estgestellt sein wie auch die Verbrecher selbst noch nicht er
mittelt sein sollen

Witte uberg 27 Febr Der Mühlenbesitzer Gabelt
in Hohndorf der am Dienstag einen Biber an der Elbe schoß
hat am Tage darauf von seltenem Jagdglück begünstigt einen
zweiten Biber und einen Fischotter geschossen

Gotha 1 März Das für den Mörder G Freitag
aus Molsdorf welcher vom Schwurgerichte zu Meiningen
zum Tode verurtheilt wurde dem Herzog vorgelegte Begna
digungsgesuch ist dem Vernehmen nach von dem Landesfürsten
abschlägig beschicken und das Todesurtheil bestätigt worden
reitag wird also in Kürze zu Gräfentonna wo er jetzt im
uchthause sitzt hingerichtet werden In der ebengedachten

meininger Schwurgerichtsperiode wurden an 14 einberufene
Mitglieder des hiesigen Geschwornen Entschädignngsvereins
auf 146 Diätentage 5 6 M insgesammt 876 M vergütet

Jena Ein hiesiger Einwohner besitzt ein ziemlich statt
liches Hans daß wohl mit 24000 Mark nicht zu theuer bezahlt
sein dürfte und sich besonders gut vermiethen soll Der Mann
wollte vor kurzem sich einen Jux machen Er traf mit einem
Bekannten zusammen dem er im Laufe des Gesprächs sagte
er beabsichtige sein Haus zu verkaufen Auf die Frage des
Gegners was er für dasselbe fordere antwortete der Besitzer
angeblich scherzweise 12000 M Dafür nehm ich s schlag
ein Sie legten angeblich auch vom Besitzer im Scherz die
Hände zusammen Ein Dritter hat die Sache mit angehört
und angesehen Bald darauf erscheint der Hansübernehmer
beim angeblichen Verkäufer um ihn zum gerichtlichen Abschluß
in das Amtsgericht abzurufen Der Hausbesitzer merkt erst
an dem Ernst und der Dringlichkeit seines Gegners was für
einen unvorsichtigen Spaß er gemacht das läge doch bei dem
Werthobjekte klar auf der Hand der Gegner aber antwortet
ihm sei die Sache heiliger Ernst gewesen und werde es auch
bleiben einen Zeugen für den Abschluß habe er ja wie der
Gegner wisse Als man dem Hausbesitzer von gerichtlicher
Seite klar machte daß sein angeblicher Scherz wohl Ernst
werden könne bot er eine Abfindungssumme von 500 M die
aber ohne weiteres zurückgewiesen wurde Wie das Tgbl
vernimmt soll die Abfindungssumme auf 1500 M gesteigert
worden sein und trotzdem noch keine Aussicht auf Annahme haben

Kunst nnd Wissenschaft
Die Königliche Akademie,der Künste in Berlin be

absichtigt mit Genehmigung des Herrn Unterrichtsministers zur
Feier des fünfzigjährigen Jubiläums der ersten akademischen
Kunstausstellung in Berlin im Jahre 1886 in dem dazu zweck
mäßig einzurichtenden Hygieine Ausstellungsgebäude eiue große
allgemeine Ausstellung der bildenden Künste zu veranstalten
Als Ausstellungszeit sind die Monate Mai bis Oktober des
nächsten Jahres in Aussicht genommen Die deutsche Kunst
genossenschaft hat beschlossen diese Ausstellung mit der Bedeu
tung ihres moralischen Einflusses zu unterstützen sie hat des
halb für 1886 Berlin als ihren Vorort bestimmt An die
allgemeine Ausstellung soll übrigens eine historische Ausstellung
angeschlossen werden in welcher hervorragende Meisterwerke
der vaterländischen Kunst welche seit dem Jahre 1786 bis 1836
entstanden sind aufgestellt werden sollen Endlich wird die
Ausstellung noch dadurch einen eigenartigen Charakter erhalten
daß alle diejenigen hervorragenden Erzeugnisse der schmückenden
Kunst welche durch die Mitwirkung der Industrie verkörpert
sind von den geistigen Urhebern dieser Werke ausgestellt werden
können und daß auch dieser Theil der Ausstellung eine historische
Abtheilung erhält Zunächst ist die Einleitung der ganzen Vor
arbeiten der Senats Kommission für die akademischen Kunst
ausstellungen übertragen welche unter anderm auch die Be
schaffung der erforderlichen Geldmittel zu besorgen hat Dem
Vernehmen nach steht bereits ein beträchtlicher Staatspreis in
Aussicht und wird auch die Stadt Berlin um einen gleichen
städtischen Beitrag mit Rücksicht auf die großen Vortheile
welche für die Stadt und ihre Kunst und Luxus Industrie
aus der Ausstellung in Aussicht stehen angegangen werden

Am Hoftheater in Dresden ging am 28 Febr zum
ersten Male ein neues Schauspiel von Koppel Ellfeld
Marguerita mit sehr günstigem Erfolg in Szene Der in

Dresden heimische Autor wurde nach den Aktschlüssen und auch
am Schlüsse des Stückes mehrfach hervorgerufen Das Schau
spiel hat ein aktuales Interesse denn es spielt in neuester Zeit
im Elsaß die deutsch französischen Konflikte treten in einer Fa
miliengeschichte die nicht ohne novellistischen Reiz ist scharf
hervor Die Heldin ist eine geborene Deutsche die durch die
Liebe von ihrem Franzosenthnm geheilt wird Einige Szenen
besonders im vierten Akte sind effektvoll im Style der neuen
französischen Einige Längen ließen sich leicht beseitigen viel
leicht könnte auch die innere Wendung und Wandlung der
Heldin noch schärfer motivirt werden Das Stück war vom
Herrn Oberregisseur Marcks trefflich in Szene gesetzt

Zu Gunsten der in Spanien vom Erdbeben Betroffenen
wird die Prinzessin Ludwig Ferdinand von Bayern Maria de
la Paz Jnfantin von Spanien aus dem in ihrem Besitze be
findlichen Schatze Originale zeitgenössischer spanischer Künstler
die besten Blätter zu einer spanischen Künstlermappe vereint
herausgeben Die Prinzessin hat Blätter von Fortuny Pra
dilla Villodas Mauresa Garcia Hispalcto Mas y Fondcvilla
Pararss Lengo Madrazo Figuera u A für diesen Zweck
ausgewählt welche geeignet sind den Rang welche die
spanische Kunst in der Meinung Deutschlands seit der Mün
chener Internationalen Ausstellung von Jahre 1883 einnimmt
zu befestigen Das Werk erscheint in Großfolio Format in
elegantem Prachtbande und enthält ca 20 Photographien nebst
begleitendem Text Die Herstellung der Spanischen Künstler
mappe ist seitens der Prinzessin der Kunst Verlagsanstalt Bruck
mann in München übertragen worden

Allerlei
Haben Sie fchon gehört der Dichter G hat sich

einen Sekretär eugagirt Das ist gut vielleicht

ällt dem was ein Sarah Bernhardt kommt auf der
steife in eine gräuliche Spelunke wo alle Betten schon

vergeben sind VcM raon aöairs ruft sie ein Spinnen
netz bemerkend Was denn wo denn Ei da
drüben jene kleine Hängematte Es wird nach der
ersten Aufführung eines Stückes lebhaft über die Novität
debattirt Die zahlreichen Freunde des mehr in Finanz
reisen als auf dem Parnaß heimischen Autors halten

ihren eigenen Beifall für ein Zeichen des Erfolges wäh
rend Theaterkundige die Komödie zu den Todten werfen
Welchen Eindruck hat Ihnen die Premisre gemacht
ragte man schließlich einen Herrn dessen bisheriges Stills
chweigen günstig gedeutet worden Den einer Dernisre

antwortet der Gefragte kurz und bündig und behielt
recht Der kleine Arthur ist mit Mama und Onkel
Fritz im Kafs und entdeckt beim Zahlen in Onkels Börse
zwei blitzblanke neue Markstücke die ihn sehr entzücken
Ich schenke sie Dir kaufe Dir schönen Kuchen dafür

agt Onkel Fritz und drückt das blanke Geld in die aus
gestreckten Patschhändchen seines Neffen Aber Mama
indet es unrecht Nein Schwager das ist viel zu viel

Geld zum Vernaschen nicht wahr mein guter Arthur die
Hälfte bekommen arme Leute ja die eine Mark giebst Du
zur Unterstützung für die armen Spanier die so schwer
heimgesucht sind nicht wahr mein Herz Arthur nickt
und spielt auf dem ganzen Heimwege mit seinem hübschen
Gelde Aber vor der Hausthüre hält er die Mama
plötzlich am Kleide fest Ach Mama die armen Spanier
nun habe ich die Mark verloren die ich ihnen schenken
wollte Deutsch Mont Bl

Telegraphische Mittheilungen
London 2 März Unterhaus Maxwell richtete

die Anfrage an die Regierung ob dieselbe von der deut
schen Regierung irgend eine Mittheilung bezüglich Kame
runs seit dem Schreiben Granville s vom 21 d empfangen
habe und ob der Kapitän des Schiffes Rapid Camp
bell Instruktionen betreffs den der deutschen Flagge zu
erweisenden Respektszeichen nachgesucht und erhalten habe
Unterstaatssekretär Fitzmaurice erwiderte bezüglich der er
wähnten Depesche fänden noch Mittheilungen vertraulicher
Art statt dieselben könnten jetzt noch nicht veröffentlicht
werden Campbell habe keine Instruktionen nachgesucht
die bereits publizirte Depesche vom 19 Dezember fei der
einzige Bericht desselben und enthalte keinen Hinweis auf
irgend eine Frage betreffs der Anerkennung der deutschen
Flagge Den englischen Flottenoffizieren an der Westküste
Afrikas seien Weisungen zugegangen die deutsche Flagge
in den in der Note Plessen s vom 15 Oktober 1884 er
wähnten Plätzen anzuerkennen Ashmead Bartlett meldet
für den 13 d einen Antrag an das Bedauern des Hauses
darüber auszusprechen daß die Regierung das freundliche
Einvernehmen mit Deutschland das unter dem Kabinete
Beaconssield s hergestellt worden sei umgestoßen habe
Zugleich soll erklärt werden daß das Verhalten der Re
gierung bei den letzten Unterhandlungen mit Deutschland
namentlich bei denen betreffs Neu Guineas und der
Pacisic Jnseln der Regierung einer großen Nation un
würdig sei Roed kündigte für die Berathung des Marine
bndgets einen Antrag an durch welchen der Zustand der
Flotte als unbefriedigend bezeichnet wird was hauptsäch
lich der mangelhaften Verwaltung und ungehörigen extra
vaganten Verausgabung der bewilligten Gelder zuzu
schreiben sei Der Kanzler der Schatzkammer Childers
erklärte er könne den Tag für die Vorlage der finan
ziellen Abmachung bezüglich Egyptens noch nicht festsetzen
er habe indessen von einem Botschafter erscchren daß die
Abmachung faktisch fertig sei Der Premier Gladstone
wohnte der heutigen Sitzung eines leichten Unwohlseins
halber nicht bei

Oberhaus Die königlichen Botschaften betreffs der
Reserve und der Miliz wurden angenommen Lord Gran
ville erklärte er schenke den Gerüchten von Gebietsabtre
tungen Birmas an Frankreich angesichts der positiven
Versicherungen der französischen Regierung keinen Glauben

London 2 März Das Unterhaus nahm eine Adresse
an die Königin an in welcher der Dank des Hauses für
die königlichen Botschaften betreffs der Reserve und Miliz
ausgesprochen wird Ein Antrag Labouchere s dem Be
dauern über diesen Schritt Ausdruck zu geben war mit
149 gegen 19 Stimmen abgelehnt worden

London 3 März Das Ergebniß der ärztlichen
Untersuchung welcher die in Dover Shorneliffe und Ports
mouth garuisonirenden Truppen gestern unterzogen wor
den sind war ein sehr befriedigendes nur wenige Mann
schaften wurden als zum Dienste außerhalb Englands un
geeignet befunden Die ärztliche Untersuchung der in
England stehenden Truppen wird vielfach mit einer an
geblich beabsichtigten Verstärkung der englischen Truppen
in Indien in Verbindung gebracht

Bombay 2 März Heute ist der letzte der Truppen
theile welche für Suakin bestimmt sind von hier abge
gangen

Paris 2 März Deputirtenkammer Bei der sort
gesetzten Berathung der Getreidezölle wurde ein Zoll von
1 Fres 90 Cent für Saatgerste aus Europa oder direkt
importirt und ein Zoll von 5 Fres 50 Cent für solche
aus europäischen Entrepots angenommen Der Zoll auf
Mais wurde abgelehnt ebenso alle Amendements Schließ
lich wurden die neuen Getreidetarise im Ganzen ge
nehmigt

Hamburg 2 März An Stelle des verstorbenen
Senators Dr Cropp wurde heute Dr I H Burchard
der Sohn des AnHalter Konsuls Burchard mit 111 gegen
14 Stimmen zum Senator gewählt



Gewinn Liste
der Lotterie der Geflügel Ausstellung des Knithologischen Central j

Vereins für Sachsen und Thüringen zu Halle a S

am S März 188S im Hofjäger
292 Gewinne im Gesammtwerthe von 3093,50 Mark

Schluß
LooK

Nr
865

2141
2676
1600
3150
1360
3853

271
2798
3342
1914
3111
3849
2398

491
213
706

2816
26

588
454
160

3649
296

2945
1124
2871
1765

93
1077

738
3701

68
1663
1755
1335
3061
2883

578
2592

439
3441
2763
1744

352
2775
1372
3835
2993
1707
2915
1435
3196
2261
1210
1270
3494

939
1096

497
3597
3322
1981
2603

127
2927
2504

331
2875
1511
1791
2510

129
2135
1732

610
1784
2902
3991
2305

600
2681
1967
2125
3764
1353
2333
3469
3743

108
1729
3184

311
760

1540
163

Gewinn
Nr
260
135
234

72
136

11

44
56

140
161

32
97

226
22

203
26

225
49

202
154
290
244
189

80
85

206
134
199
139
201

10
42

127
64
87

138
89
24

255
212
247

12
81

177
68
66

242
122

58
210
215

69
43

146
65
46
51
79

274
248

47
105
174
164
166
132

1

62
280

4

150
269
196
284

28
218

18
237
282
220
200
119

60
95

231
157
158
227
162
133
214
292
208
221
259

75

I Loos Gewinn
Nr NrGoldweber 273 114Paar Lachtauben 3474 272

Paar kl Exoten 1751 17
Paar Tauben 226 251Paar Tauben 1745 39
Stamm Hühner 2069 236
Paar Tauben 2432 190

do 204 273do 1998 184do 2230 37Stamm Hühner 3987 38
Paar Tauben 9 186Paar kl Exoten 687 267
Stamm Hühner 2579 100
Paar kl Exoten 2791 277
schw Italiener Henne 825 171
Paar kl Exoten 257 256
Paar Tauben 1681 224
Paar kl Exoten 2458 104
Paar Tauben 3160 155Paar kl Exoten I 2513 118

do 3091 23do 747 34Paar Tauben 1756 107
do 272 123Paar Ziervögel 1630 52

Paar Lachtauben 2472 9
Paar Ziervögel 2440 211
Paar Tauben 2000 178
Paar Exoten I 2089 84Stamm Hühner I 1367 152
Paar Enten 2484 279
Paar Brieftauben 3722 54
Paar Tauben 3846 194

do 550 163do 2942 109do 3661 183schw Italiener Henne 2386 263
Paar Jnseparable 3480 115
Paar kl Exoten 1558 205

do 2891 165Stamm Hühner 1479 246
Paar Tauben 3455 207
Kanarienvogel 2050 180
Paar Tauben 667 21

do 3404 185Paar kl Exoten I 35 258
Paar Brieftauben 1431 143
Paar Tauben 640 249Paar kl Exoten 1404 229

do 691 213Paar Tauben 3994 16
Silberfasanhahn 3401 230
Paar Tauben 3156 137

do 1835 70do 2913 48do 2340 270do 526 5Paar Weißohrsittiche 2759 13
Paar Exoten 3396 98Paar Tauben 264 74

do 466 8Kanarienvogel 2110 265
Paar Tauben 1617 216
Kanarienvogel 2007 141
Paar Tauben 2802 31Stamm Hühner 539 20
Paar Tauben 3856 291Paar kl Exoten I 2688 175
Stamm Hühner 236 149
Paar Tauben 643 91rothen Kardinal 1626 59
Paar kl Exoten 319 252

do 2304 188schw Italiener Henne 2598 27
Paar kl Exoten 1212 2Stamm Hühner 308 15
Paar Exoten 1881 124

do 1966 55do 1035 102do 2807 128Paar Brieftauben I 1554 63
Paar Tauben 1254 193

do 809 45Paar Exoten I 2849 117
Paar Tauben 2298 159

do 1025 217Paar kleine Exoten 190 33
Paar Tauben 3879 168Paar Lachtauben 1922 169
Paar Exoten 1137 191

do 1167 111do 1902 92do 1204 29Goldweber 1301 78Paar Tauben 2918 222

1 Paar Tauben
1 rothen Kardinal
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten
1 Stamm Hühner
1 Paar kl Exoten

do

1 rothen Kardinal
Wass eramselgruppe
1 Stamm Hühner

do

Eisvogel Reliefbild
1 Paar Wellensittiche
1 Paar Tauben

do

1 Kanarienvogel
1 Paar Exoten

do

1 Paar Tauben
do

1 Paar Brieftauben
1 Stamm Hühner

do
1 Paar Tauben
1 Paar Brieftauben
1 Paar Tauben
1 Stamm Hühner
1 Paar Exoten
1 Paar Elsterchen
1 Paar Tauben

do

1 Stamm Hühner
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten
1 Paar Tauben

do

Eisvögel Reliefbild
1 Paar Wellensittiche
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten
1 Kanarienvogel
1 Paar Exoten

do

1 Paar Nymphensittiche
Stamm Hühner

Seit 1V Jahren bewährt
Oberstabsarzt und Physikus

r G Schmidts
Gehör Del

Das wegen seiner schnellen und
gründlichen Beseitigung von tem
porärer Taubheit Schwerhörig
keit Ohrensausen Ohreuflusz
Ohrenstechen und Ohrenkatarrh
berühmte unübertroffene Gehör Oel
von Oberstabsarzt und Physikus

r G Schmidt ist nur echt
mit Schutzmarke Preis der Flasche
nebst Gebrauchs Anweisung 3 Mark
50 Psg Zu haben in den reuom
mirten Apotheken in Wien VII
Apotheker K Scharrer Kreuz
Apotheke Mariahilferftraße 72 in
Stnttgart in der Hirsch Apotheke
der Herren Apoth Zahn n Seeger
Central Depot bei

in Görlih

I

Aiiliiiiirxt
IS I

8 S Ikr8 12

Vereinslokal Mauergasse 6
I Donnerstag den 5 März Abends 8Vz Uhr

Bibelstuude
Männer und Jünglinge sind herzlich will

I kommen

ÄMkkMMiii
IMittwoch den 4 März Ab 8 Uhr

im goldenen Ring

DieVolkskttche
I befindet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe Ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große

Stelle Gesuch
Ein geb Fränl a g Bürgersam, an 1 Ulrichstraße 2 zu haben

spruchslos u heiter empfohlen v guten Die Verwaltung der Volksküche
Häufern das selbstständig kocht s
ist im Nähen e u gegenwärtig den Haus Die Freitag Mittag von einem
halt die Erziehung einiger Kinder leitet Manne in der kl Ulrichstrasze gesuu
sucht einen passenden Platz in achtb Hanse dene Stickerei zu Rückenkissen bitte

Direkte Adressen gefälligst I gegen gute Belohnung abzugeben

iGöthestr SS I unter gr Ulrichstr SV II
Marieustrasze 0

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
I sos od 1 April zu bez Dorotheenstr IS

Ein Portemonnaie mit Inhalt gesunden
abzuhole n Steinweg Gasthof z Pelikan

1 Pompadonr mit 3 Schlüsseln Markt
Geg Belohn

abzug bei ri FI v,Brüderstr K I

Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

Wnchererstr 40
dicht am Miihlweg

list die I Etage mit Balkon zn ver dle schmerzliche Nachricht daß es Gott ge
miethen n 1 April oder anch früher lallen hat heute Abend unser liebes Panl
zn beziehen chen im zarten Alter von sechs Monaten

Eine freundliche Wohnung zn 48 Thlr sich zu nehmen
list zum 1 April zu vermiethen den carz 1885

Graseweg 18 und FrauBesichtigung Dienstag 9 Uhr 3
Eine geräumige Wohnung auf Wunsch Heute entschlief fanft und ruhig nach län

auch kl Laden ist sofort oder später zu geren Leiden unsere gute Mutter Schwieger
Becassinengruppe Reliefbild vermiethen Graseweg 18 Groß und Urgroßmutter Frau verwittwete

Besichtigung Dienstag von 9 Uhr Friederike Damme geb Sturm was
tN tiefbetrübt anzeigenTtt Halle den 2 März 1885

die trauernden Hinterbliebenen

Goldweber
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten

do
do

1 Stamm Hühner
1 Paar Exoten

do

1 Paar Tauben
do

1 rothen Kardinal
1 Stamm Hühner

do

1 Paar Tauben
do

1 Stamm Hühner
1 Paar Wellensittiche
1 Paar Exoten
1 Paar Tauben
1 Stamm Hühner

do

1 Paar Exoten
1 Kanarienvogel
1 Paar Tauben

do

do

1 Paar kleine Exoten
Bachstelze Reliefbild
1 schw Italiener Henne
1 Stamm Hühner

do

1 Paar Brieftauben
1 Paar Tauben

do

1 Paar Brieftauben
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten
1 Paar Tauben
1 Paar Brieftauben
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten
1 Stamm Hühner
1 Kanarienvogel

1 Paar Exoten
1 Paar Tauben

do

1 schw Italiener Henne
1 Paar Tauben
1 Paar Exoten

des Hauses Händelstratze SN ist zum
1 April d I für 465 Mark pro Jahr zu
vermiethen

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
und ehrender Theilnahme an dem mich durch

Si s, d 2 K i wi I UNS S hnmit Wohnung per 1 April zu be
ziehen Zu erfragen so schmerzlich betroffenen Verluste sage ich

Geiststr 21 im Fleischerladen hiermit meinen wärmsten Dank

Alte Promenade 20
ist zum 1 od 15 April gut möbl St zugleich im ameu der Hinterbliebenen
I K gesnud n freundlich gelegen
welche fünf Jahre von einem Lehrer be Verlobte Mathilde Neubauer u Heinr
wohnt war anderweitig an einen soliden Holzhausen Elötze u Magdeburg Hedwig
Herrn zu vermiethen Moormann und Lehrer Friederich Busse

Möbl Stybe an Herren oder Damen zu b Magdcb Selma
Ivermiethen Oberalauclia 14 u o hum Reesen n ZiepelOberglaucha 14

Endlich Schl s M chmstr lj Ills HA NW WÄ
Arendsee Margarethe Grüner u Architekt

vvVV und Maurermeister Max Vogel Leipzig
Izum 1 April gesucht pupillarische Sicher Vermählte Zuckeifabrik Dirigent I r
heit Unterhändler verbeten Offerten unter HartmaimiW tters
15 I 1771 an Carl Capelle n Melitta Ehricherbeten Berlm u Leipzig Oswald Faber u AnnaSchneider Leipzig n Neufchleußig Fritz

Rempt u Anna Rode Leipzig
Geboren Ein Sohn Hrn Dr ursü

Stühmer Magdeburg Hrn Otto Heyer
Buckau Hrn Otto Lindemann Halber
stadt Hrn Bernhard Roesch Borna Hrn
R Körkel Leipzig Eine Tochter
Hrn Aug Marsch Ellrich a H Hrn
Louis Wagner Leipzig Hrn Ed Georgi
Gotha Hrn E M Engel Leipzig Hrn

Julius Spillner Leipzig Hrn Ludwig
Kluge Berlin

Gestorben Mühlenbesitzer Johann Fr
Witzleb Zeitz Fran Lehrer Liefegang

i Dielsdorf Frau Hermine Pietzfchk gebrMMIMWllL Ktz8MMM Germelmann Rittergut Bliedungeu Frau

lMeeliiiieiim kündeck
Provinz Hannover

städtische seitens der Königl Preuß I
Regierung subventiouirte höhere

j iS rNWlimellteelniikW
Neues Semester 14 Apr er Anfra

gende erhalten durch den Dir Dr Stehlei
das Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Donnerstag den S März
Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
Versteigerung von Zeitschriften

Helene Schubert geb Unger Nordhausen
Kaufmann Carl Ferdinand Thiele Magde
burg Franz v Schkopp Berlin Privat
mann Hermann Kathmann Leipzig Frau
Pauline aus m Weerth geb Rhodius Leipzig
Apotheker Hermann Hedrich Auerbach i/V

Nr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Mötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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